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Nun fpricht ver Herr fein Werbe —

Da regt fich's tn ber Grbde,

€8 feimt und wadit mit Macht.

Oie Samentdrnlein fpriefen

Unbd ftehn, mit {dharfen SpieRen,

Sampffertig, wie ein Heer jur Shladt,
Denn Leny und Winter vingen —

Hort, wie bie Levchen fingen:

Lriumph ! der Friihling fiegt;

Dodh von dem Dachforft nieder

Keddst eine Krihe mwieder:

Joch nicht! e wird noch fortgefriegt.
Der BWinter wehrt fich wader;

Sdiefit Schloffen auf den Acfer

Aud Wollen, triid’ und {dhwer; —

Wirft titdifd) oft ju Boben

Mit feinem falten Oben

Jn einer Nadht dbas Frithlingsheer.

Dodh) was er fchnell gewonnen,
Jjt fchmeller nody zevvonnen —
Die Sonue fteigt empor;
Da fammeln fid) die Schaaven,
Die faum geworfen waven,
Unbd ftehen FHiihner, al8 zuvor.
Der BWinter wird gefchlagen!
Des Waldes Visglein jagen
Jbn aud ber lepten Sdhludht.
Gy wirft fidh in die Wellen,
Die Bad) und Flitjfe fchwelfen:
©o ftitvmt er hin in wilder Fludht.
Drauf auf dem Berggehinge
Entiteht ein froh Gedringe
Rings unter Baum und Straud).
Sdyneegloddyen (Gutet leife,
Oleich fommt nach Piortnerweife
Heraus das Himmelsjchliiflein audh.
Blugs gehn im gangen Lanbde,
Bis 3u ved Bichleing Ranbe,
Berjchiedner Farb’ und Art,
Dodh all’ aufs allerbejte
Gefchmiicft jum Siegesfejte,
Hervor viel taufend Bliimlein art.
Guftay Jahun.

Gin artiger Lodenbanbel.
3n ben ,Neuen Bilbern ausd dem mobdbermen Paris” von

Adbolf Ebeling (2 Bpe. Paderborn 1869, Sdiningh) — mwenn wiv |

nicht frren, Parifer Correfponvent fiir bie RKblnifche Beitung — ift eine |

Oefdhichte etas breit und nidt gevabe bom beften erzdhlt, bdie idh tury
und gut nadyuerzdhlen Bier verfuchen wilf, Bu threm Dintergrunde hat

fie ,ba8 Glend jemer von ®lang und Genuff ftvogenniten alfer Haupt-
ftidte, ,in Beyug auf dag vom Uebertreibung fo leicht nicht bie Rebe
fein fann“. Dody hier nur vie Gejchichte.

Ein junges WMavchen, Faum 12 Safhr alt, fdleicht auf ber Strafe,
{chiichtevn ftvedt e8, obne ein Wort, gegen einen Boviibergehenden die
Dand aus, bie im BVerein mit threr Grmlichen Tracht freilich Binlinglich
redet.  Sie verfucht 8 nody bei einem pweiten. Gin Menjdentenner hitte
vielleicht gefehen, baf e8 das erfte Wal in ihrem Leben war, baf fie,
mit gepreftem Devzen, bettelte. Aber wer will die eilig Boviibergehens
ben {chelten? Jft dodh die Siinde leider ebenfo alltdglidy und fdhrectlich
al8 bdie Noth, und madyt mit Recht miftrauifh. , Rannft du nicht avbei-
ten, ftatt su betteln! “ ruft ber erfte bag Midbchen an; ,wart, idh werbe
ben tabtjergeanten folen,” ber weite. Sie wagt fich an feinen brits
ten; fie fdhaut Binter einem Bider- Schaufeniter die jdhdne weife Waare,
fieht, daf ber RLaven tm Augenblict leer, tritt vafdh ein, greift ein Proba
chen umd ift bamit wieder auf ber Strafe. Aber Hinter ihr audy bie
Biderfrau, bdie e8 durd) ein Fenfter aus bper Nebenftube gefehen Bat.
Mit Gefchrei wird bdie fo junge Diebin jum Stehen gebracht, umringt,
an Hunbert Neugievigen fehlt e8 nie, und jever weif ein Wort bagt, —
bod) da ift aud) {dhon ber Polizeiviener, - ver fie auf bie nadjte Wadhe
bringt, bie mehr todt al8 lebendig mit dem NAccente bex bdchiten Angit
nur bie Worte vorbringen Yann: ,Jd bin feine Diebin — Neine beis
ven Eftern [liegen franf — Mieine fleinen Britver haben fein Brot —
bort um bie Ecde oben Nr. 9!~

Die Neugierigen find ihrer Wege mweiter gegangen, nur nidyt ein
pradtiger Codenfopf von einem fleinen Madchen, bas mit feiner Bonne
aud) eben am Plage war, — bie lefiten Angftworte der Abgefiihrten find
ibm dburdp8 Eleine Hery gegangen. Dort dhrig gegenitber wohnt ein Fri=
feur, ber Bfter fdhon iiber bes Rindes fdhdnes Haar (blondes fteht in

| Pari8 noch hoher im Werthe) Schergtworte mit ihm gewedhfelt, fa ihm

einen Louish'or bafiir geboten Bat. ekt [iuft e8 ftrad8 in ben Raben,
und begehrt ben Hanvel eilig abjuidhliefen. Und bder Srifenr — er mag
wohl aud) nach pem Wie und Warum gefragt haben, er fennt des Kins
beg Gltern, und biefes ift fo Bavtnidig nnd bringend — er gibt thm
wivtlicy ein Ditbjches Aufgeld und verfpricht, ernfthaft thuend, morgen
mit bem itbrigen u fommen und fih bas Haar zu Holen. — Nun muf
bie Bonne flinf einfaufen Helfen, — und daun um die Gefe nach Nr. 9
und die hohen Treppen hinauf!

Dort im Bette in ber Yalten Stube liegt ein armer Knopfmadier,
ber bisher in einer nahen Fabril mit 16ftindiger Arbeit taglih 3 Fran=
fen verdient, feinen 3 Rinbern bdie beften Bifjen bavon gegeben bat; auf
nuflofe Argneien fitv feine elende Frau ift ber Rejt brauf gegangen; nun
hat ibn felbjt bas Fieber, gegen das er Wochen lang angefampft, niebers
geworfen; unb alfes wad eben noch u verfilbern war, ift verfilbert: in
ber hochiten Noth Hat ex Nadymittags das dltefte per Rinver an fein Bette
gewintt und ihm jugeflititert: ,3ch fann nicht mehr — geh und {ieh, ob
bu nidht etwa8 befommift — vielleicht von guten Leuten — thu e8 fiir
beine beiden Eleinen Briiber, bie feit geftern Mittag nichts gegeffen ha-
ben!* — Dad weitere wiffen wir, aber nicht er. Und ftehe — ba tritt
bag Lodenfopihen ein mit einem gampen Tifchdhen-becte - bich, und 3arts
fithlend fagt e8 aud) nichtd weiter, al8: die Zochter {chicte e§, und witrbe
bald felbjt Heimfommen.

Auch died ward bann wahr gemadi; denn der Vater des Loden=
Idpfchens, Oberjt der Garbe, reclamirte die Hleine Avreftantin algbald vonr
ber Polizet, und bas iibrige fann man fich Hingu denten.
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Die deutjche Drudjcbrift,
L

(Fortfelung.)

Yudy bie Dinen haben fpiter die vunben Sdriftavten angenommen,
ja man fegte fich dort frithzeitig mit Devithmten Drudern ded Auslanbded
in Berbindbung, wm dburd) fie jhdne rdmifhe Thpen su evlangen, und
nafm an allen Bevbefferungen , welche Antiqua und Curfiv evfulhren, ve-
gen Antheil. Bum Drud dinifher Werfe wurbe aber die runde Schrift
erft am Enbe bes vorigen Jahrhunverts verfuchdmeife eingefiifrt. Jm Als
geuteinen gilt in Dinemart nody heute dbie beutfhe Fractur, und ywar in
ber Form, weldhe al8 Schwabacher Schrift begeichnet wird, ald National-
foeift. Dies it aud) in Schweden ber Fall, obwohl nicht verfannt wer-
ben barf, daff Bier in ben lesten Decennien die runde Schrift, bejonbers
bei wiffenfdaftlichen Werlen, immer mehr an Ausbehnung gewann. Am
langften Bat fidh in auferbentjchen Linbern bie peutfie Drudjchrift in
Bibhuen und Polen erhalten, denn erjt feit etlichen zwangig Jahren be-
gann bier bie Schwabacheridhrift der Antiqua u weiden, ja in Schriften
fite ba8 Bolt ijt fie, abgefehen von Beitungen, nod) heute gebraucht, und
¢8 fcheint, baf e audy den angeftrengten Vevjuchen, welde aus Nationali
titgeifer gemacht wovden find, nidht fofort gelingen biirfte, die beim Vol
tief gewurielte Schwabadperjchrift ju vevvringen.

Sn Deutjchland wird die Schivabacperfdrift heutzutage nur jelten, ‘
pichitens auf Fiteln und u Citaten angewendbet. Nodh im fechzehuten |
Sahrhunbert aber ward fie sum Drud ganger Biicher, und ywar jorwehl |

peutfdher alé lateinifcher gebraudit. Sie ift dider al8 bdie Fracturfdyrijt
und mehr abgevunbet und (Gft fich auf zum fchnelleren Schreiben einge-
ridytete Schreibeite juviidfithren, welche bei Erfindung der Budhdruders
funft neben dem in ben eigentlichen Handichriften vorfommenden Tuctus
im gewdhnlichen Leben angewendet wurbe. Schon Gutenbery Hat jeine
Topen theilweife nad) bem Wujter bdiefer Schrift gefchnitten, mehr nody
Sdybffer, der eigentliche Begriinder ded Schwabacher Thpus, ber bald

parauf namentlich durc) die Augsburger Druder Biamler undb Sorg ’

Berbefferungen exfuhr, und von einem fpditeren BVerfchdnerer feinen Na-
men erhielt.

RNur durd) Schiiler, Freunde und Gehilfen der Crfinver jindb, zus |
| 5

gleich mit der beutidhen Crfinbung, die Thpen, weldhe qusd ber in gleich=
seitigen deutichen Pandjdyriften geltenden Schrift entwidelt waven, ing
Ausland gefommen, und e muf daher auffallen, wie man, diefe Thats
fache volljtindig aufler At laffend, bdie in ben evften beutjchen Drucen
vorfommenden Thpen fiiv ein Gemeingut aller BViélfer im fiinfzehnten
Safrhunvert exflivte, und wie felbft Jacob Gvimm im erften Banbe fei-
ner veutfhen Grammatif behaupten fonnte, ,baf diefe jdhavfectige Budh-
ftabenform ebenfo in allen lateinifchen, framydfijchen, italienijden, {laoi-
{chen Handdhriften und Drucen hevrjche, baf man biefe Sdyrift mit glei-
dem Fug 3 B. die bdhmijche Heifen Fdnnte, und baf e8 obne verniinftis
gen ®rund gefchieht, wenn man diefe verborbene Schrift, wie fie fidh zur
Aeit ber erfundenen Drudevei gerabe gebildet Hatte, eine gothijche ober
beutiche nenme.” — Denn obgleich bdiefe Schrift und der auf derfelben
vuhenve Drud feine Originalerfindung ber bevtichen Stimme ift, und
obgleich fie aud) auf ver lateinifhen Schrift bafirt, fo ift fie doch eine

felbjtjtindige und nationale Meodification der lateinijchen Schrift und vers |

dbient {chon bechalb den Namen einer beutjchen ebenfo gut ald viele anbeve
Grfinbungen der veutfdhen Wiffenfchaft und Kunft. Ober biirfen wiv etwa
bie eigenthitmliche Ausbiloung der Gothif in Dentchland auch nicht mehr
peutichen Baujtil nennen? Die Vorwiirfe, weldhe man der beutfchen Drud
jcbvift macht, find yum Theil ungerecht. @8 ijt wahr, fie bietet fiir die

eigenthitmlichen deutichen Laute feine befonbeven Beichen, benn § und w |

pervathen noch fmmer ihren Urfprumg aus dmifden Doppelbuchitaben,
und b, b, &, die wenigjtend yum Theil alte einfache Laute unferer
Spradie bezeicdhnen, find gamy in lateinijcher Weife aus ywei, brei Gonjo-
nanten jufammengefiigt.  Snbef find bdiefe jufammengefetsten Budhitaben
in unfever deutfchen Fracturichrift dem Auge bodh nod) wohlgefilliger al8
in der runven lateinifchen Schrift, in weldher Wirter tvie: dasz, rdusch-
chen gamy umevtrdglich ausfehen. Wenn ferner Grvimm meint, ,jdon
pas8 madje die deutjche Schrift verwerflich, vaf fie nicht alle Lautunter
fchiede darzuftellen vermbge, baf ifhr 3. B. in dev WMajustel T undb J 3ue
fammenfalle, baf ihr in der Winustel o, @,
Teine Accente, feine Circumfleze gewdfre” — fo fcheint ex in feinem Eifer,

¢ mangle, daf fie vollends | Spar« nud Borjduf - Bevew (Rathhausgafie 18, 1 Tr.), Eaffenflunden

Mangel unferer Schrift anfjubeden, gany aufer At gelaffen ju Haben,
baf wir bie letsteven Unterfdhieve ja aud) dbann nicdhyt begeichnen, wenn wir
ung fiiv moberne Spracdie ber lateinijhen Schrift bebienen. Ober {dhreibt
nidt etoa Grimm felbft aud) in der lateinijhen Schrift linder, miichte,
lige, wiire, vie wiv in ber Fracturfduift nur Linber, Wadpte, (ige, wire
fennen? wo bat er jemal8 in feinem Dentfdh swifdhen Liinder, michte
und lege, were unterfdhieben ober bérg, hélfe, schwéster u. . w. ge»
brudt? Wo finven fidh bei ihm Accente? Wie fann man alfo unfere
fetige Drudidhrift fiie verwerflich Dalten, weil fie das nicht auszudriiden
gewohnt ift, wosu in modberner Spracde iberhaupt Fein Bebitvfnif vors
hanbden ift?

Braucht die Sdrift Beichen fitr Unterfdhiede, bdie efner fritheven
Spracdhperiobe, 3. B. bem Wittelhochventjchen, angehdren, fo wird man
fig mit Fug an bdie lateinijhe Schrift balten undb biefe nacd) den Bes
bitrfniffen der fremben Sprache mit newen Heiden und Budhjtaben vers
feben, 3. O. fiiv dh, th, sz. Fiiv folde jharfe und genaue Bejeichnung
ber Qaute in einmer tobten ober aué frembartiger Sdhrift fvansponivten
Spradhe ift die lateinijhe Schrift, troty ihrer Vudyftabenavmutlh, in bder
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\ Hehne hat einen Ruf von Bafel al8 orventlidher Profefjor an Wilhelm
\

\

\

|

|

|

gamgen civilifivten TWelt gebriudhlich worben, fie wivd aud) bei altdentjchen

| ©Sprachventmilern vedyt paffend bag Auge und den Sinn wingen, bie

Qaute und ben Inhalt der Worte fdhdrfer in ifhrer Befonderbeit su faffen.
(SdIuf folgt.)

Halle, 5. April.
— Der auferorbentliche Profefjor an hiefiger Univerfitat Dr. Moriz

Wadernagel's Stelle erhalten und benfelben angenommen.

— Borgeftern Abend gegen 7 Uhr mwurde ber 18jihrige Avbeits-
burfhe Augnjt Otto von hier auf dem Avbeitsjaaale in ber Jenjdh’=
fdhen Fabrif am RKirdthove erhingt vorgefunbden.

Die angeftelliten Wies
| berbelebungs = Berjuche blieben exfolglos.

| Die Generval:Berfammiung de8 Werveind jur Erbauung
*‘ von Familienbaujern
‘ finbet M itttvoch den 6. Wpril a. c. bends 5 Whr im Stadt-

fchiefigraben jtatt. Aufer Bericht, Rechnungslegung und Vorftands-
| wahlen wird auch die weitere Ausloojuny von 30 Stitc Attien jur NRiid=
| sahlung, und die Bahlung der Binfen gegen Abgabe ber Coupond bewirft
| werben. Wir bittenr, bejonvers die d@ltern Coupons mit ju prifen-
tiven, unb machen dbavauf aufmerfjam, baff diejenigen pro Jafhr 1865
Bereits pevjdabret finb, bdiejenigen pro 1866 aber verfallen, wenn
peven Betvag bid Enbde bdiefed Jabhres nicht erhoben wird.

Qalle am 23. Wy 1870. Der WVorftand.

Tages[dan.
Mittwod), den 6. April.

Gejdyaftditunden der Ionigl und ftadt. Behorden in Halle,
Telegraphen=- Station: Tag und Nadt ununterbroden im Betriebe. —

PBoftamt: 7 U. Borm. bis 8 U. Ab. (Sonntags T —9 U, Vorm. & 5—8
U. %A6.) — Rreiggeridit: 8 —1 U. Vorm. u. 3—6 U. Rachm. — Dbera
Bergamt: 8—12 U. Vorm. u. 2—6 W Ab. — Pajdburean: -12 U.

Borm. 1. 2— 6 1. Nadym. —  Cimwohnermeldeamt: fiir An» u. Abmelbung
verzogerrer Perfonen 8 —12 1. Borm. ; fiir fonftige Geldajte 2 —6 1. Nadym.
— Dtenftftunben fimmtlicher Bureau - Beamten der Polieiverwaltung u. fimmes
ficher Bureauy dev ilbrigen ftidtijdyen BVehorden: 8— 12 U. Vorm. u. 2—6 1.
Nadym. ; (nur die Caffen find filr ba8 Publicum Nadm. nur bis 4 U. gedffnet,
ingbejonbere die Jujtituten = Cafje: 8—1 . Borm. u. 3—6 U. Nadhym, u. bie
Bureauy der Polizei «Commifjarien 9 —11 U. Borm. u. 3—5 U. Nadm.) —

Haupt - Steweramt: 7—12 U Borm. u. 2—5 U. RNadm. — Kreideafies
8—12 . BVorm. u. 2—5 Nadm. — Landrathdamt: 8—1 U. Borm. u.
3—6 1. Nachm. — Ban?=Commandite: 8Ys — 1 . Borm. u. 3, —5 U.

RNadym. — Uniperfitit: Caffenflunben 9 —12

jebes Momats.) Secretariat 9 —12 U. Borm.
Stiidti{ded wihhansd, Crpevitionsfunven von 7 U. BVovm. bie 1 Ubr RNadym.

Sparcafien,  Stidtifhe Sparcaffe, Cafjenfunden 8 —1 1. BVorm.; 3—4 U. Nadm.

Sparcaffe bes Saalfreifes (gr. Shlamm 10a.), Eaffenfrunden 9—11. ?otn}. .

Whr. BVorm. (excl. den leiten Eag

Borm. u. 3—4 U. Nacdhym.

oa

n
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RNordd, Padet= BVeforderungs - Gefelljhaft. Sypeditionsfiunben von 8 U. Vorm. bie
8 U. Abenbs.

Durdfdnittsd - Preife in Halle am 5. April 1870.

Deffentlide Bibliothefen, Univerfitdtsbibliothet von 2 —4 U. Nadym.

Bereine. Danbwerter- Bilbungs - Berein (Barfiiferfrafe Nr. 5) Ty — 10 U. Abende Didfer ‘ % tedbrigfer
Rechnen. ; e
Sih:glmge‘!gcrcm (Manergaffe 6) 8 U. Abends. Weizen Sifl. | 2 Thir. 15 Sgr. — Pf. J 2 Thlr. 12 Sgr. 6 Pfe
Kanfminnifder Verein 8 — 10 1. Abends in , Rocco’s Etabliffement 1 Tr. Hodh.” Roggen e Siie 4 Opf e Ao @ il it
(Unterridht in ber englijhen Spradhe: Dr. Juliug Having.) Gerfte . 1. 17 6 ; PP e |5 e i s
Sabn’jder Turnverein. Turnflunbe 8 —10 U. Abends im ,, Rofentbal.” Dafer . e L I 9 - 1 - Ll 65
Dajler’iger Gefangoerein, ALDS. 713 U. im Saale der Bolfsjdule. 12 Qentr. il s iain 15 e = ie e 19 s — .
Stolye'fder @tenograpben-?jerem Berfammiung 8 U. Abends (,, Milnchener Langes Stroh l Sdod | ) B e el e 1 T 1D e
Brauhaus.”)
RNaturwifienhaftiider Bervein fiir Sadhfen und Thitringen. 8 U. Abends. Café W
anglais (Briiberftrafe). -
Suriftifher Bevein, Sitgung im ,, golbenen Ring.” Redactenr: Budbindler Barthel (Grofe Steinfirafe Nr. 10).

Qiedertafeln, Minnerdyor, Uebungsftunde v. 8 —10 U. AbDS. im ,, golbenen LWiwen."

Beobadjtungen der fonigl. meteorolog, Station ju {)auc. 4. April 1870.

oiir den folgenden Theil ift der NRedactenr nidht verantwortlid.

‘ | Dunfie | Relative 29 } s Rl S
Stunbde| ,;‘:ﬂtb?ig manmmg Feuchtigleit %;;ft%i?g: } Wind | LWetter ‘
Ba i " st " 1 " (Cingefandt) Wiv fithlen und im allgemeinen Inteveffe veranlafit, anf bie
Mreg. 6| 339,69 208 83 | 22 | NW | Tbeiter 1. im Deutigen Blatte enthaltene nmonce bes Herrn Gatftav Shwariidid in Hams»
Mitt. 2| 340.09 198 51 | 76 \‘ NW | Beiter 3. burg gany befonders hinguwetjen. Die von demfelben empfohlenen Pramienloofe bies
LA Gl fagels 3 | % e § tenn bei ungmweifelhaftefter Sidherheit die grdften und zahlveidhften Gewinne. Die Reellis
Ty 10]. 55056 222 | & s 1‘ -l oiilig Geiter. tit und Solibitdt diejed Haujes ift befannt und daber nidht natitvlidher ald die vi:len
Mittel | 34005 | 207 | 72 ‘ 43 | | Beiter 1. bei demfelben einfanfenben Anftrige, weldye ebenfo rajd) al8 forgfaltig ausgefithrt werden
Der Luftbrud ift auf 0° R. reducirt.
Befanntmadungen,
Befanntmachung.  Wehrmannes ober Referviften mur bis ju dem|

Bei Gelegenpeit ved am 25., 26. u. 27. April c. nad)]tcn Tevmine Giiltigleit Hat, jo daf alfo Re- |

im Rathhauje zu Connern, fowie am 28., 29. u. |ferviften und Wehrmdnner, welche in dem leften |
30. -vefjelben Dionatd und am 2. u. 3. EDlm c. \‘Iermme guvitgeftellt find, nur dann Unfprud |
in bem Gafthaufe jur Weintraube in Giebiden- |auf fernere Beridfidytigung faben, wenn ihre |

ftein jtattfindenben Rveid - Eriak - Ge{hafts wird |
in Gemafheit bder Alerhdchit {anctionivten Ve |
ftimmungen iiber ba8 Berfahren bei Einberufung |
ber Rejerve - und Landwehr - MWannfdhaften u den
Fabhuen vom 26. October 1850 vie Priifung etwai-
ger Reclamationen der Wehrminner und Refer-
viften aller Waffen von dem PHerrn Landwehrs
DBeyirfs - Commanveur, WMajor . Nordhaufen,
und bem Unterzeichneten vovgenommen werben.

Diejenigen Referviften und Wehrleute, mwelche |
begriindete Anfpriiche aunf 511riid]’tel[uu;; hinter ben i
letsten Jabrqaug per Jteferve rvefp. anbmebr im |
Fall einer Wobilmachung ober fonjtigen aufer- \
orbentlicdhen Gingiehung ju haben vevmeinen, faben |
ihre desfalljigen Antrage bei vem “usxd)u[;(n an |
subringen, welder bdiefelben unter Susiehung einis
ger guverldfiiger Wehrmdnner 3u priifen und nadh
Weaafigabe ded Befunds eine Nacdhweifung nach
pem pag. 31 ve8 Amtsblatts pro 1860 vorge-
fchricbenen Scdhema B. aufjuftelien Hat, aud dev |
nicht nur die militaivifchen, biirgerlichen und BVev-
mdgendverhdltniffe ver Bittjteller, fondern aud bdie
obwaltenden befonderen Umitdnde exfichtlich fein
miiffen, durd) welche eine geitweife Buriidjtellung |
bedingt werben foll. ‘

Die fo aufgejtellten Nacdhweijungen find {pite: |
ftens b8 jum 20. Wpril cr. bei mir eingurei-
den. Die Cd)u!‘,en aus deven Gemeinden Recla-
mationen emgegangen findb, miiffen bet der- Prii-|
fung anwefend fein, audy ift e8 ben iRLcImnau.em
geftattet, dabet ju exfcheinen.

Dabei wird ausdriicdlich darauf aufmerfjam ge- |
macht, bafp im Augenblict einer Wobilmachung ober |
auferorbentlichen Giniehung Reclamationen mc[)t\
angenommen werden und daf jede in Folge cmu‘
HReclamation etwa eintretende Buriidjtellung eines

{aw in ben
[ Dauptidhule felbjt {tatt.

ERCL(amattcnen aucb in bem fett anberaumten |

Halle of/&., den 31. *JJhn‘ 1870.
[ Der ﬁomql xanbratb Des Saalfreifes. |
. b, Rrofigh

Betanntmachung.

Den Herven Pfannern und Soolengutsbefitiern
wird ergebenft mitgetheilt, daf bdie pro 1869 u
sablenbe Rejtdivivende vom 11, b. Wits. ab auf
ber pfiannerjchaftlichen RKaffe abgehoben werben

mﬂe ben 4. April 1870.
‘)&tannerfcbavﬂtd)e Salinen: u. Berg-
wetfé—Betinaltung

Der linterrvicht Des Sommerfemefiers
beginnt in ber l(ateinifchen Hauptjchule der Frans

| dijchen Stiftungen Freitag den 22, Wpril,
| Die Aufnabmepriifung finvet Donners:

tag den 21. Wpril frih von 8 Ubr
Klaffengimmern  der [ateinijchen
Anmeldoungen fonnen
nod) bet miv gemadht werben.

Dr. 2Udler, Rector,

S seige ergebenit an, baf i) meinen us:

|perfauf nady Schiilershof Mr. 7 verlegt

babe, und mwerbe diefen nod) einige Beit fortjetsen.
| Dieine Chocolabe, RBuder- Waaven u. Honigluchen
bringe in empfehlenve Grinnerung.
C. . Miiller, Shiilershof 7.
2 Glasfaiten verfauft billig
5. Pilug.
Gin fetted Schwein verlauft f"ct)ugeugaﬁe 9.

Gine Rinbevbettitelle verfauft
B3, Blank,

fl. Sandberg 5.

f

Trichinen - Verjicherung
grofie Steinfirage Nr. llf» bier.

Bu nernuctben
in ber griimen Aue hier mnen gebaute Familien «
| Wohnungen, ju Herrfdhajtlichen Sommerwohnun=
gen bejonberd geeignet, mit Gavtenpavselle und
| @artenpromenabe, welde jofort beyogen werben
fbunen Auch find noch %obemaume aB;,u[mfen

Gin elegant moblivtes %unmer 3u vermiethen
gr. Klausjtrafe 7.

,sreunbltcbe IBoBﬁunq m. allen Be:
quemlichfeiten ju vermietben
neue Promenade 10.

 Gine I)exrfd)d[t[xd)e Wohnung, benebenb ausd,7
Gtuben, Rammern u. Fubehidr, fowie eine Heine
QBof)nung ift yu vermiethen  Scharrngaffe 7.

1 Rogis zu wermiethen u. ben 1. Juli ju bes
3iezhen Wilhelmsftr. 35 (AUihn8 Savten).
KL mobl. St. u. K. fogl. 3u be. gr. Ulrichsjtr. 28.

Gine freundvlihe Stube an einen Herrn ober
Dame ift 3u vermiethen und zum 1. Weat zu be=
siehen Pervenjivage 17, 2 Zr.

@ine fein miblivte Stube ift an einen Herrn
3u vernt. und jogl. besiehb. Weorigzminger 8 P

Gine fein mobl. Pavterrejtube ijt an einen anft.
eren u vermiethen Rittergaffe 7.

1 gut mébl. St. u. & fof. su verm. \)?abe-

red im photographijhen Salon, WMartingberg 3.

?lmtanmgt Sdlajitelle mit Koft § Sfam,!ﬁgane 4.
Grafereg 16.

Anijt. Schlafjt. mit Kojt tfeweg 16.
Anjt. Schlafit. Rathhausg. 13, 1 Tr. Fifcher.

Um Ritdgabe eines im Stadt{chiefgraben vers
taujditen tpeiffen $Huted wird gebeten.

Gin jdywarzer Blim[ mit eifen Fiifen und
weifer Brujt entlaufen.  Wieberbringer erhilt
eine Belohnung. Freudenplan 3.
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BT Markt-Anjeige. ==n E

Wahrend ded biefigen Jahrmarfted follen fiir Nechnung eined grofen Damburger Mode-
K waaren-Gejdiftd 30 Ctr. der feinsten Schnittwaaren
su_aufergewdhulich billigen, 40 °f, Herabgefepten Preifen verfauft werven. Die Waaren miiffen, wegen Cripavung der theuren Ritdfradht,
wihrend der beiven Wavlttage umgejest und dedhalb ju Spottpreifen verfauft werden. BT Das BWerFaufslofal befindet fich
gr. Steinjtrafe 18, im Haufe ded Klempnermeifter Hrn. Cruft, gr. Steinftrape 18,
vis-a-vis Hotel ,,Stadt Hamburg.’

Das Lager bejteht aus 100 Stitd gewirften Congfhawls; 200 Stiid Shawlé u. Umjdlagetiichern, veinite Mooswolfe; 1000 Kleider,
gleich in Jtoben & 12 und 14 Glen abgetheilt. Qualitit: Alpaccas, Liftres, Rage, Rips, Changeants und Cretonnes. 5, breite fran=
3dfijche wafdpechte Rattune, reizenve grofie Auswahl. 4, -, 9/, -, 9, - Leinen in alfen Nummern von 3Y, K= an, Bettzeuge, Inletts, Tifjch-
unb Hanbtiicher, Piqués, Bettvefen und Negligéenge; weife und buntfarbige Garvinen in allen Breiten; Mobelbamajte, geftreifte Roc-
seuge, Shwanebois und Hojenseuge, fowie noch taufende von Artifeln, beven weitere Auffithrung der Raum bHier nicht guldft.

Pitte deshalb nocdhmals von dem Stand ded BVerfaufslocals Notiz zu nehmen und burdy gaflreichen Befud) fich die Gelegenbeit zum
billigen Giutauf nicht voriibergehen 3u lafjen.

Dagé mit obigen Wobewaaren vevbundene grofie Lager vou Mantelets, Jaquets, Talmas und Umbdngen in Wolle und
Seibe und in den neueften Fagons Halte ich bei billigen Preijen empfohlen.

Selbtverftandlich bietet fich LWiebervertiufern uud u Beforgung von Aunsftattungen bie bejte Gelegenfeit ju billigem Ginfauf dar.

Gr. Steinjtrape 18, im Hauje ded Klempuermeiffer Hrn, Cruit, gr. Steinfrafe 18,

vis-a-vis $otel ,, Stadt Hamburg.’

Peru Gruan

von J. D. Mutzenbecher Sthne, aufgeschiossenen Feru
Guano von Ohlendorl & Co., ff. gediampites EEnochen=
mehl, Superphosphate und i< alidiinger empfiehlt und
garantirt echt Gusiav VEann junior,

am Bahnhof, Delitzscherstrasse Nr. 7.

Sammtlie Colonial-Waaren 1c. 1. in nur prima
Doualitat empfiehlt su Herabgefesten, billigsien Mreifen
Otto Thieme.

Dr. Pattison’s Gichtwatte, s

Die Steohhnt - Labrik
bon
W. Pospichal,
qr. Wlvichsitrafie Mr. 52,
empfiehlt fich aum
Wajdhen, Favben w, Modernifiven
der Strohhiite,

ba8 bewihriefte Deilmittel gegen Gicht und MbeumatiSmen aller Art, als: Gefidhts, asillht' @bfﬂtfﬁ
Bruft-, Hald- und Bahnjhmersen, Kopf-, Hand> und RKniegicht, Glieverveifien, Riicen - und | Mittwod) den 6. April: ,Die Bauberfldte,” grofe
Lenbenweh u. {. w. In Pafeten 3u 8 %= und halben ju B FHr bei Oper in 4 Utten von €. Schifaneper, Wufit

A, Hentse, Papierhandl. in Halle, u. L. Richter’s Woll- u. Strumpfwaarenhandl. in Csthen,| von Mogart.

. o Donnerstag den 7. April: ,Marie,” ober: ,Die
@te @altbfd)u[’, %abrtf Regimentstochter,” fomifdhe Oper in 2 Atten

o vont Garl Golimif, Mufit von Donijetti. Jum
Sdluf: ,Der Kurmdrfer und bdie Picarde,”
von WIlhelm na)n befinbet {ich (Sjcu;;bi[b in 1 Qlftt mit Gefang und Tany von
4 Louid Sdneiber.
mto 40 grﬂﬁe @te‘nfttaﬁe stro u, r= S%aﬁe_ni'\ﬁmmg 61, Uhr. Anfang der
im frither Conditor FJanm'idhen SHauje. DRtirliwget 1l A0 v Dol vl
Ginem geehrten Publicum balte meime mit allem Comfort ausdge- C;// Y P s o,
ftattete Meitauvation jur , Surnballe” mit_falten und warmen| ~ Mingner Branhaus,
Speifen und Getranken, feinen Weinen und . BVier jum Rogmarfte| s : SRS
beftens empfobhlen. Grgebenit W, Eeuter. Juristischer - Verein.
ii 9y T ® 4 Mittwoh den 6. Upril
Freyberg’s Salon (@Thieme). Sismg i o Fing,
Donnerstag den 7. April Nachmittags 34, Whr und Abends 7Y, hr | RCE Pressier’s Berg. 2

BCE" GOrofzed Griva-Concert By | Titwed Ocielibaftsabens.

) ®=" Ginen jungen gewandvten Kellner fudt

vom ganzen WMufifcorpsd ded Schledw.-Holit. Fif.-Negts. Nr. 86. Rothe, ,Prefler's Berg.”

Palle, Bufbruderei bes Waifenhaufes.

1




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1870
	04
	06
	6.4.1870 (No. 81)
	Der April.
	[Gedicht]

	Ein artiger Lockenhandel.
	[Gedicht]

	Die deutsche Druckschrift. I. (Fortsetzung.)
	Seite 466

	Halle, 5. April.
	Seite 466

	Die General-Versammlung des Vereins zur Erbauung von Familienhäusern
	Seite 466

	Tagesschau.
	Seite 466

	Beobachtungen der königl. meteorolog. Station zu Halle.


	Tabelle 467

	Durchschnitts-Preise in Halle am 5. April 1870.


	Tabelle 467

	Bekanntmachungen.
	Tabelle 467
	Seite 468







